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1. Festsetzung jährlicher TAC's (zulässige Gesamtfangmengen), die einer schrittweisen 
Senkung der fischereilichen Sterblichkeit bis auf den vorgegebenen Prozentsatz zum Ende des 
Zeitraums entsprechen, im Bedarfsfall allerdings eine Auffüllung der Biomasse des Laicher-
bestands ermöglichen (d.h. weitere Absenkung des TAC's). Im Falle umfangreicher Rekrutie-
rungen genügt es, zur Senkung der fischereilichen Sterblichkeit den T AC des Vorjahres beizu-
behalten. 
2. Schrittweise Anpassung des Fischereiaufwandes derjeniger Fangflotten, die den Bestand 
gezielt befischen (Zielart Kabeljau). Eine Reduzierung des Fischereiaufwands sollte durch eine 
kombinierte Einschränkung von Fangkapazitäten und Fangtätigkeit erreicht werden, vorzugsweise 
allerdings durch Kapazitätsabbau. Ein Anstieg der Fangkapazitäten ist in jedem Fall zu 
verhindern. 
3. Zuteilung möglichst gezielter Quoten, vorzugsweise auf der Ebene einzelner Schiffe. 
Erteilung von Fanggenehmigungen nach Maßgabe der verfügbaren Quote. 
4. Verhinderung von Jungfischfängen durch Anhebung der Maschenöffnungen sowie Ein-
richtung von Schongebieten und -zeiten. Bei der Zuteilung von Fangmöglichkeiten sind diejenigen 
Fangflotten zu bevorzugen, die selektive Fanggeräte verwenden. Marktpolitische Strategien sind 
zu entwickeln, die den Absatz von Jungfischen erschweren. 
Diese Strategien und Zwischenziele für 1997 sind ein Kompromiß zwischen den Forderungen 
der Wissenschaftler und der Fischer, die keine Einschränkungen hinnehmen möchten. Aber selbst 
diese Zwischenziele werden nur zu erreichen sein, wenn von Seiten der Fischer diese Maßnahmen 
verstanden und aktiv unterstützt werden. 
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Zur Verbreitung der einzelnen Altersklassen des Köhlers, 
Pollachius virens (L.), in der nördlichen Nordsee 
(leES-Div. IV a) 
H.H. Reinsch, Institut für Seefischerei, Außenstelle Bremerhaven 
The Distribution of the several yearclass of saithe, Pol/achius virells (L.), in the northern North Sea 
(ICES-Div.IVa). 
The distribution was studied by analysing the catches during four research vessel cruises in summer 
and eight eruises in winter in the period 1985 - 1993. 
The emmigration of young saithe, spending the larval and first juvenil stages in the inshore waters of 
Norway and Seotland, starts during the summer in an age 01' two years. 
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The bulk of young saithe from western Norway migrates in an age of three and four years first to the 
banks on the western and northwestern slnpes of the Norwegian trough, 
Saithe from eastern Scotland, the Orkney- and Shetland Islands migrate into the waters east- and 
northeastwards ofT Scotland and the areas around these islands. 
Later on and especially while gaining maturity, older saithe migrate to the spawning areas on the 
northern border of the North Sea along the 200-m-depth line. 
Feeding migration especially by the five year olds, and to a lesser extend by six year and nlder saithe, 
are directed-into the central part of the Northern North Sea, 
The bulk of the old saithe, however, is leaving the North Sea after spawning, 
Their stay during the period April-December up to the forming of the spawning concentrations in the 
following spawning season is so far unknown, 
Die Verbreitung der einzelnen Allersklassen des Köhlers in der nördlichen Nordsec (ICES-Div. IV a) wurde 
unter Auswertung der Fänge von vier Forschungsschiff-Rciscll im Sommer und von acht Reisen im Winter 
in den Jahren 1985 bis 1993 untersucht. 
Die Auswanderung der jungen Tiere, die in den Küstcngcwässcm von Norwegen und Schottland 
heranwachsen, beginnt im Sommerhalbjahr im Alter von zwei Jahren. Die Masse der Tiere folgt im Aller 
von drei und vier Jahren und wandert zunächst auf die küslcnnahcn Bänke. Von Wcstnorwcgcl1 kommende 
Köhler überqueren dabei die norwegische Rinne und sind dann in größeren Konzentrationen am Wcst- und 
Nordwestabhang der Rinne anzutreffen. 
Von üstschottland, den Orkncys und Shctlands stammende Köhler können im Alter VOll drei und vier 
Jahren vor der schoUischeil Ostküste und in den Gewässcm um die genannten Inseln nachgewiesen werden. 
Mit zunelunendem Alter und dem Erreichen der Geschlechlsreife wandern die Köhler zu den 
Laichgebieten, die am Nordrand der Nordsee entlang der 200-IIl-Tiefenlinie liegeil. Nahrungswanderungen 
führen im Sommerhalbjahr nach Süden in die zentrale Nordsee. Ältere Köhler, sechs Jahre alt und älter, 
sind im Sommerhalbjahr nur noch selten in der Nordsee nachzuweisen. Wo sie nach der Auflösung der 
winterlichen Laicherkonzentrationen bleiben, bis zur Bildung der neuen Konzentrationen im nächsten 
Winterhalhjahr, ist z.Zt. noch unbekannt. 
Einleitung 
Seit den Untersuchungen von Darnas (1909), zitiert in Jakobsen (1974), ist die Lage der 
Laichplätze des Nordseeköhlers am Nordrand der Nordsee entlang der 200-m-Tiefenlinie bekannt. 
Hier sammeln sich alljährlich von Januar bis März die Laicherkonzentrationen, die dann intensiv 
von der internationalen Fischerei befischt werden. Dementsprechend sind, je nach Stärke der 
geschlechtsreifen Jahrgänge, auch in der deutschen Fischerei zu dieser Jahreszeit zu einem mehr 
oder weniger großen Teil ältere und damit größere Fische in den Fängen nachzuweisen als in der 
übrigen Zeit des Jahres (Tab. I ). 
Tab. I: Mittlere Längen (cm) der Kiihler in den deutschen Fängen 19S9 - 1993, nach Quartalen 
1989 1990 1991 1992 1993 
,~,-
1. Quartal 55,2 59.9 48,7 52,9 57,7 
2. Quartal 49,3 53.0 51,2 5l,3 52,3 
3. Quartal 46,8 47,2 45,1 60,7 50,1 
4. Quartal 53,5 46,0 46,3 55,8 
'--------------
Laich und Larven treiben von den Laichplätzen zum einen mit einem südwärts versetzenden 
Strom entlang der Shetlandinseln nach Süden vor die schottische Ostküste. zum anderen mit dem 
Nordatlantischen Strom nach Osten und Südosten zu den Küsten von West- und Mittelnorwegen. 
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In den Küstengewässern und Fjorden wachsen die jungen Köhler heran und verbleiben dort bis zu 
einem Alter von zwei, überwiegend jedoch von drei und vier Jahren. Erst dann wandern sie wieder 
in die Nordsee aus. Daher werden auch bei den Nordsee-Surveys im Gegensatz zu anderen 
Gadiden, wie Schellfisch und Kabeljau, Kühler der Altersgruppen 0 und I fast nie und zweijährige 
nur gelegentlich in der offenen Nordsee gefangen. Auch in der kommerziellen Fischerei sind von 
werligen Ausnahmen abgesehen, Köhler erst ab einem Alter von drei Jahren nachzuweisen, diese 
jedoch dann, meist in der zweiten Jahreshälfte, in Abhängigkeit von den jeweiligen 
Jahrgangsstärken mitunter in sehr großer Anzahl. 
Die Auswanderungen aus den Küstengewässem und die weitere Verbreitung der Kühler mit 
zunehmendem Alter wurden in Norwegen zwischen 1972 und 1980 mit Hilfe von Markierungen 
untersucht (Jakobsen, 1974, 1975. 1976. 1978, 1981, 1985). Bei den Experimenten an der 
norwegischen Küste wurden überwiegend Köhler im Alter von zwei bis vier Jahren aus 
Ringwadenfangen in Küstengewässern markiert. Die WiedeIfunde zeigten eine Wandertendenz 
nach Westen in die zentrale Nordsee und nach Nordwesten zum Nordrand der Nordsee auf. Einige 
Tiere wurden auch von der norwegischen Atlantikküste. von der Färöer sowie von Island 
zurückgemeldet. Die in schottischen Markierungsexperimenten 1975-1979 vor der Ostküste von 
Schottland markierten meist zweijährigen Kühler blieben zunächst in Küstennähe. Im Alter von 
drei Jahren begangen sie, nach Norden und Nordosten in die nördliche Nordsee auszuwandern 
(Newton. 1984). 
Infolge der Beteiligung des Instituts für Seefischerei, Hamourg am ICES-,.International 
Bottom Trawl Survey" in der Nordsee im Winter und zusätzlichen Reisen im Sommer. die der 
Aufnahme der Nordsee-Fischfauna dienten, ergab sich die Möglichkeit anhand der auf diesen 
Reisen gemachten Fänge die Verbreitung der einzelnen Kühler-Altersgruppen im Winter und im 
Sommer zu kartieren und zu analysieren. 
Material und Methoden 
Zur Ermittlung der Verbreitung des Köhlers im Sommer wurden die Ergebnisse von zwei Reisen 
mit dem Fischereiforschungsschiff ,.Anton Dohrn" 1985 und 1986. sowie einer Reise mit dem 
Fischereiforschungskutter .. Solea" 1992 und einer Reise mit dem Fischereiforschungsschiff 
.,Walther Herwig" 1993 ausgewertet. Die beiden ,,AnIOn Dohrn"-Reisen fanden im Rahmen des 
Nordsee-Sornmersurveys des Instituts für Seefischerei statt. die .,Solea"-Reise diente speziell der 
Untersuchung der Köhler-Verbreitung unter gleichzeitiger Aufnahme und Bearbeitung der 
anderen Fischbestände der Nordsee. Auf der .,Walther Herwig"-Reise wurden ebenfalls die 
Fischbestände der nördlichen Nordsee untersucht; III Kombination mit biochemischen 
Untersuchungen durch das Institut für Biochemie und Technologie der BFA für Fischerei 
Hamburg. 
Die Winterreisen wurden im Rahmen des .,1nternational Bottom Trawl Survey" des ICES 
vorgenommen. Für die erste der für diese Untersuchungen ausgewerteten Reisen 1986 stand das 
FFS "Anton Dohrn"' zur Verfügung. die folgenden alljährlichen Reisen von 1987 bis 1993 
wurden mit dem FFS .,Walther Herwig'" durchgeführt. Die Zeiträume der einzelnen Reisen sind 
in Tabelle 2 aufgelistet. 
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Tab. 2: Ausgewertete Reisen der Forschungsschiffe. leES-Division IYa 
Schiff Reise-Nr. Zeit 
Winter 
Anton Oohm 147 10.02. - 17.03.86 
Wallher Hcrwig 80 02.02. - 03.03.87 
Walther Herwig 88 23.01. - 17.02.88 
Wallher Herwig 95 26.01. - 20.02.89 
Wallher Herwig 104 31.01. - 21.02.90 
Wallher Hcrwig 113 23.01. - 15.02.91 
Wallher Herwig 121 24.01. - 21.02.92 
Wallher Herwig 131 22.01. - 12.02.93 
Sommer 
Anton Oohm 142 10.m. - 08.08.85 
AnIon Oohm 150 12.06. - 30.07.86 
Solea 321 12.06. - 01.07.92 
Wallher Herwig 136 04.08. - 17.08.93 
Das befischte Areal erstreckte sich bei den Sommerreisen auf das gesamte leES-Gebiet IYa 
(nördliche Nordsee), in Ost-West-Ausdehnung vom Westabhang der norwegischen Rinne bis zur 
westlichen Abgrenzung der Nordsee auf 4° westlicher Länge, in Nord-Süd-Richtung von 
5T30' N bis 62°00' N. Auf den Winterreisen wurde in Abhängigkeit von dem durch den leES 
vorgegebenen Forschungsgebiet nur bis 61 °30' N gefischt. In fast allen leES-Quadraten von 
jeweils 30 Seemeilen Kantenlänge wurde ein Hol von 30 Minuten Schleppzeit gemacht. in einigen 
ausgewählten Quadraten auch zwei Hols. Westlich der Shetlands wurde gelegentlich auch eine 
Stunde geschleppt. Hier nicht berücksichtigt wurden die Fänge, die auf den Winterreisen auch im 
Rahmen des leES-Programms in der südlichen Nordsee (IYb) gemacht wurden. Hier wurden nur 
ganz gelegentlich einzelne Köhler gefangen. das Gebiet liegt außerhalb des normalen Verbrei-
tungsgebietes des Köhlers. 
Die in den einzelnen Quadraten gefangenen Köhler wurden nach Stückzahlen je Altersgmppe 
für die Sommer-, bzw. Winterreisen zusammengefaßt und die Anzahlen auf Stundenfänge 
berechnet. 
Als Fanggeschirr wurde auf den Sommerreisen mit .. Anton Dohm" und auf allen Winterreisen 
das GOY-Grundschleppnetz mit einem Innensteert mit 20 mm Maschengröße verwendet. Bei den 
Hols westlich der Shetlands kam auch das 200-Fuß-Grundschleppnetz mit Heringsinnensteert 
(30 mm) zum Einsatz. Auf der Sommerreise mit FFK .. Solea" wurde das 422#-Kabeljauhopser-
Netz, auf der Reise mit FFS .. Walther Herwig" im Sommer das 2oo-Fuß-Grundschleppnetz mit 
Heringssteert eingesetzt. 
Die unterschiedlichen Maschengrößen der Innensteerte haben auf die Fischerei auf Köhler 
keinen Einfluß. Sie könnten sich hauptsächlich auf den Fang von O-Gruppentieren auswirken, die 
jedoch in den befischten Fanggebieten nicht vorkommen. Eine eventuelle unterschiedliche 
Fängigkeit der verwendeten Netztypen mußte bei dieser Auswertung unberücksichtigt bleiben, 
ebenso wie der Einfluß der drei verschiedenen Schiffstypen und -größen. Sich eventuell hieraus 
ergebende Einflüsse auf die Fänge dürften deren Alterszusammensetzung nicht beeinflussen. 
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Zweijährige Köhler wurden nur auf den Sommer-
reisen gefangen. Die größten Fänge wurden am 
Westrand der norwegischen Rinne auf der Lingbank 
und bei Utsira gemacht, ICES-Quadrate 45F4, 47F2, 
sowie auf Bressay-Grund östlich der Shetlands, 49FO 
(Abb.l ). 
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Dreijährige Kühler wurden im Sommer in allen 
Quadraten am Westrand der norwegischen Rinne 
, " /JI--+--+--+--- ·-+-+-I-+-+-+I,@"';.;;!·'gef,mgenmitdeutlicherKonzentration auf den 
: ,.~ Il' ' Fangplätzen Lingbank, Coralbank und Utsira (45F4, 
46F3, 47F2). Darüber hinaus waren sie in geringen 
o 1 0 0 
,: ['~ \. ;1 Konzentrationen über die gesamte nördliche Nordsee 
',' I". ~ < verbreitet. Im Winter wurden sie dagegen, abgesehen 
I, - ''\--t--t--j,-+=t;:r;:tF-' .. -i->J'''''~ von einzelnen Vorkommen bei den Shetlands, überwie-
. ., &")' I ~\ . '" '''-. gend am West rand der norwegischen Rinne nach-
" " oi l;v gewiesen, aber in wesentlich geringeren Anzahlen als 
ll':::d;". ':::;:=,"~o~.:l:±:r±::±";~'1:,1J'S.:::;::::,t::.t-. d,," im Sommer (Abb.2 und 3). 
Abb. I: Zweijähriger Köhler, Juni-August, 
Sommer 1985-1986, StückjStd. 
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Abb. 2: DrelJähnger Köhler. JUIll-August 
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Abb. 3: Dreijähriger Köhler, Januar-März, Winter 
1986-1993, Stück/Std. 
Zu ähnlichen Ergebnissen führten auch norwegische Untersuchungen unter Einsatz des Echo-Inte-
grationsverfahrens (Smedstad, 19R5). 
Infn Fischw. 41 (3). 1994 129 
Vierjährige Köhler wurden im Sommer ebenfalls in fast allen Quadraten der nördlichen Nordsee 
gefangen. unter deutlicher Bevorzugung des östlichen Teils. Die Verbreitung ähnelte der der 
dreijährigen. Die größten Fänge wurden bei Utsira und auf Vikingbank-Tampen gemacht. 48FI. 
51Fl (Abb.4). Im Winter wurden Konzentrationen entlang des Westrandes der norwegischen 
Rinne im Gebiet Vikingbank-Tampen. sowie im Westteil der Nordsee bei den Orkneys und Shet-
lands gefunden (Abb.5). 
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Abb. 4: VlcrJahflgc Kohler, JUIll-Augusl Abh. 5: Vierjährige Kühler, Januar-März 
Fünf jährige Köhler zeigten im Sommer eine deutliche Bevorzugung des nördlichen und nord-
östlichen Teiles von IVa. Noch markanter war diese Tendenz zur Nordwanderung im Winter, als 
die bereits geschlechtsreifen Tiere dieser Altersgruppe zur Laichzeit die Laichplätze entlang der 
200-rn-Tiefenlinie zwischen Tampen und den Gewässern westlich der Shetlands aufgesucht hatten 
(Abb.6 und 7). 
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Abb. 6: Füntjährigc Köhler, Juni-August Abb. 7: Füntjährigc Kühler. Januar-März 
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Eine ähnliche Verbreitung war bei den sechsjährigen Kühlern zu erkennen (Abb.8 und 9), wobei 
es sich bei dem grösseren Fang im Sommer auf der Lingbank (45F4) sicherlich um eine aus dem 
Rahmen fallende vOIübergehende Nahrungskonzentration gehandelt hat, die zufällig befischt 
wurde. 
'./ .. , . . . . . 
, 




-- --... .- . 









~ \ I 
", '~ \, 
"r """ 










" J _:1 
, . , , 
Ahh. 8: Scctlsjahngc Kühler, JUIlI-Augusl Ahh. 9: ScchsjUhrige Köhler, jOlnuar-März 
Siebenjährige und ältere Kühler und damit voll geschlechtsreife Altersklassen wurden im 
Winter fast nur am Nordrand der Nordsee an der 200-m-Tiefenlinie angetroffen. hinzu kamen 
Nachweise von einzelnen Tieren in der zentralen und östlichen Nordsee. Im Sommer wurden nur 
wenige Tiere dieser Altersgruppen weit zerstreut fast über die gesamte nördliche Nordsee 
nachgewiesen (Abb.1 0 und 11). 
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Ahh.lO: Siebcnjöhrigc und ältere Köhler. Juni-August Ahh.ll: Sichcnjährigc und ältere Köhler. Januar-März 
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Diskussion der Ergebnisse 
Aus diesen Befunden läßt sich die folgende Übersicht über die Wanderungen des Köhlers in der 
nördlichen Nordsee (lVa) erstellen: 
Nach dem Einstrom von Laich und Larven in die Küstengewässer von Norwegen und Schott-
land findet fast ausschließlich hier die weitere Entwicklung zum Jungfisch statt. Nur ganz selten 
konnten bisher O-Gruppen-Tiere und einjährige in der offenen Nordsee nachgewiesen werden. So 
weit bisher bekannt, war es lediglich 1967 zu einem starken Einstrom von Brut in die westliche 
zentrale Nordsee gekommen. Hier wurden im Sommer jenes Jahres Köhler der O-Gruppe in 
größeren Anzahlen vom Fischereiforschungsschiff "Anton Dohm" gefangen und im weiteren 
Verlauf des Jahres sogar in den Fängen der Krabbenkutter im ostfriesischen Wattenmeer nachge-
wiesen. 1968 wurden die jetzt einjährigen Tiere bei Helgoland und vor der dänischen Westküste 
gefunden, wohin sie sicherlich mit dem gegen den Uhrzeigersinn nach Osten durch die südliche 
Nordsee ziehenden Strom gewandert waren. In der Folgezeit waren sie wieder aus der südlichen 
Nordsee verschwunden (Reinseh. 1969). 
1967 wurden auch O-Gruppen-Köhler bei Westspitzbergen und im östlichen Barentsmeer fest-
gestellt, weit nördlich und östlich der Verbreitungsgrenzen dieser Fischart. Diese Jungfische 
stammten vermutlich von den nordnorwegischen Laichgebieten (Anon .. 1967; Berger, 1967). Der 
Jahrgang 1967 war überdurchschnittlich stark, so daß sich diese Verdriftungen vielleicht mit 
einem übernormal hohen Anfall von Brut erklären lassen. oder aber, und vielleicht zusammen, mit 
Veränderungen im atlantischen Stromsystem in jenem Jahr (Fänge der Krabbenkutter = mehr 
als I t !). Die Regel aber ist das Aufwachsen in den Küstengewässem und Fjorden, wobei die 
jungen Köhler auch bis an das Ende der Fjorde wandem. So können z.B. regelmäßig im Hafen 
von Bergen/Norwegen Schwärme von lungtieren vom Ufer aus gesehen werden. 
Die Auswanderungen zurück in die offene Nordsee beginnen im Alter von zwei Jahren. Wie 
die geringen Fänge von Tieren dieser Altersklasse zeigen. verlassen jedoch nur relativ wenige der 
zweijährigen Köhler bereits in diesem Alter die Küstengewässer. Diese Auswanderung nimmt 
ihren Anfang im Sommer. denn auf den Winterreisen wurden noch keine zweijährigen gefangen. 
Die Hauptrichtung der Wanderung zielt nach Westen auf die Bänke am Westabhang der norwegi-
schen Rinne. Gelegentlich kommt es auch zu Ansammlungen junger Köhler im Skagerrak und 
Kattegat. Diese Seegebiete wurden auf den genannten Forschungsreisen aber nicht befischt und 
müssen daher unberücksichtigt bleiben. Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang jedoch eine 
Auswanderung von zweijährigen Köhlern 1991 in größerem Umfang nach Süden in die westliche 
Ostsee, wo diese Köhler im Herbst IlJ91 und Winter 1991/1992 auch von deutschen Kuttem 
gefangen wurden (Weber und Reinsch, 1992) . 
Die Mehrzahl der jungen Köhler bleibt noch bis zu einem Alter von drei und vier Jahren im 
küstennahen Bereich. Die dreijährigen verlassen diesen in der Masse erst nach Ablauf des Win-
ters, wie der Vergleich der Stundenfänge im Sommer und Winter zeigt (Abb.2 und 3). 
Die von Westnorwegen kommenden Tiere überqueren die norwegische Rinne. die ihnen wegen 
ihrer Tiefe keine Lebensmöglichkeiten bietet, und konzentrieren sich zunächst auf den Bänken am 
West- und Nordwestrand der Rinne. Sie sind hier das Hauptobjekt der sich meist im zweiten Halb-
jahr auf diese Bänke konzentrierenden "Ostkanten"-Fischerei. Ebenfalls fmden Auswanderungen 
nach Westen über das Skagerrak statt, die jedoch, wie bereits erwähnt, in dieser Arbeit nicht 
berücksichtigt werden konnten. 
132 Infn Fischw. 41 (3), 1994 
Bei Ostschottland, den Orkneys und Shetlands herangewachsene dreijährige Tiere sind vor 
Ostschottland und in den Gewässem um die Inseln nachzuweisen. Die hier im Westteil der Nord-
see festgestellten wesentlich kleineren Anzahlen an Tieren dieser Altersgruppe. verglichen mit den 
Fängen vor Westnorwegen, lassen darauf schließen. darl der weitaus größte Teil der Brut von den 
Laichplätzen aus nach Osten und Südosten nach Norwegen verdriftet. In der Regel wird also nur 
eio geringer Teil der Brut von dem in der westlichen Nordsee in Richtung Schottland nach Süden 
ziehenden Strom erfaßt und gelangt so in die schottischen Gewässer, abgesehen von den genann-
ten Verhältnissen im Jahr 1967. 
Im Alter von vier Jahren dürfte die Auswanderung beendet sein. Diese Tiere sind im Winter im 
gleichen Gebiet wie die dreijährigen anzutreffen. abgesehen von den in diesem Alter bereits 
geschlechtsreifen, die bereits zu den Laichplätzen am Nordrand der Nordsee gezogen sind 
(Abb.5). Nach den Feststellungen der "Working Group on the Assessment of Demersal Stocks in 
the North Sea ami Skagerrak" des ICES sind von dieser Altersgruppe 15 % der Tiere geschlechts-
reif, während die dreijährigen Köhler noch zu 100 % als juvenil einzustufen sind. Im Verlauf des 
Sommers haben sich die vierjährigen fast über die gesamte nördliche Nordsee verbreitet, mit deut-
licher Bevorzugung des non]östlichen Teils (Abb.4). 
Die fünf jährigen Köhler sind bereits zu 70 % geschlechtsreif. Demzufolge zeigt sich in dieser 
Altersklasse im Winter deutlich die Tendenz zur Wanderung zu den Laichplätzen. Im Südteil von 
IVa sind nur noch wenige Tiere anzutreffen (Abb.7). Im Sommer dagegen führen Nahrungswan-
derungen wieder nach Süden in die zentrale Nordsee (Abb.6). 
Die Tendenz zur W,mderung nach Norden wird noch deutlicher bei den sechs- (90 % 
geschlechtsreif) und siebenjährigen (lOO % geschlechtsreif). sowie den älteren Köhlern (7+). 
Abgesehen von wenigen einzelnen Tieren ist ihr Verbreitungsgebiet im Winter auf den Nordrand 
der Nordsee, also auf die Laichgebiete beschränkt. Nach der Auflösung der Laicherkonzentratio-
nen sind im Sommerhalbjahr nur einzelne Tiere weit zerstreut anzutreffen. Wohin die ausgelaich-
ten Köhler dieser Altersgruppen nach dem Ende der Laichzeit ziehen. ist bisher noch weitgehend 
unbekannt. 
Vielleicht wandern sie vor dem Schelfabhang von Norwegen. Nordschottland und der Nordsee 
m aufgelockerten Schwärmen hin und her. bis sie sich mit dem Beginn der nächsten Laichzeit 
wieder bei den Laichplätzen sammeln. Da die Laichgebiete in der Nordsee von denen vor Mittel-
norwegen (Svinöy und Haltenbank) und Schottland (Hebriden) nicht weit entfernt sind, dürften bei 
diesen Wanderungen zwischen Laichplätzen und Weidegründen Auswanderungen und damit Ver-
mischungen der einzelnen Köhlerbestände des Nordost-Atlantik nicht selten sein. So sind vor der 
norwegischen Atlantikküste markierte Köhler aus der Nordsee, von den Färöer. den Gewässern 
nördlich und westlich der Britischen Inseln sowie von Island zurückgemeldet worden und bei den 
Färöer markierte von Island und Norwegen, der Nordsee und den Hebriden. Deutsche Köhlermar-
kierungen vor Mittelnorwegen ergaben u.a. Wiederfunde bei den Shetlands (Anon.. 1965. 
Reinsch, 1969). 
Aus der Fischerei wird gelegentlich ein kurzzeitiges massiertes Auftreten von älteren Köhlern 
zur Laichzeit gemeldet, das sicherlich zumindest zu einem gewissen Teil auf Einwanderungen aus 
anderen Seegebieten zurückzuführen ist. So wurden auf der 88. Reise des Fischereiforschungs-
schiffes "Walther Herwig" im Februar 1988 auf der Rockall-Bank (ICES-Div. Vlb) große Kon-
zentrationen von überwiegend acht- und neunjährigen Köhlern gefunden. die dort laichten, wie am 
Reifezustand zu erkennen war. Gewöhnlich findet auf der Rockall-Bank nur sporadisches Laichen 
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statt. Der Stundenfang lag bei 4.8 t. In einem Hol wurden nach 10 Minuten Schleppzeit 40 t gefan-
gen! Über Herkunft und späteren Verbleib dieser alten Köhler gab es keine Anhaltspunkte. 
Es läßt sich also zusammenfassend sagen. darl die von Westnorwegen stammenden jungen 
Köhler zunächst in Richtung Westen und Nordwesten zum Westhang der norwegischen Rinne 
wandern I.I,/1d sich dort konzentrieren. Die Köhler von Schottland wandern entsprechend nach 
Osten und Nordosten. Dabei wird das Verbreitungsgebiet nach Süden. abgesehen von einzelnen 
Tieren. die hin und wieder auch in der südlichen Nordsee gefangen werden. in etwa durch die 80-
m-Tiefenlinie begrenzt. worauf bereits Sahrhage (1964) hingewiesen hat. Diese Auswanderung 
umfaßt alle jungen Köhler. Es existiert bei dieser Art. anders als z.B. beim norwegischen 
Küstenkabeljau. kein in Küstengewässern lebender Bestand. Hin und wieder in Küstennähe 
gefangene ältere Tiere befinden sich auf Nahrungswanderungen. z.B. in der Verfolgung kleinerer 
als Nahrung dienender Fischarten. So wurden wiederholt Wanderungen im Zusammenhang mit 
den Zügen der atlanto-skandischen Heringe nachgewiesen. wie Fänge von Köhlern bei der 
pelagischen Befischung dieser Heringe zeigten. 
Mit zunehmendem Alter zielen die Wanderungen der Nordsee-Köhler auf die tieferen Gewäs-
ser am Nordrand der Nordsee und damit in das wärmere und salzreichere Atlantikwa>ser. in des-
sen Bereich auch die Laichplätze liegen. Auf Nahrungswanderungen werden die zentralen Gebiete 
der Nordsee aufgesucht. Eine Übersicht über diese Wandertendenzen ist in den Abbildungen 12 
und 13 wiedergegeben. in denen für Sommer und Winter die Fänge von mehr als 10 Tieren pro 
Stunde der einzelnen Altersgruppen zusammengefaflt dargestellt werden . 
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Abb.12: Verbreitung der Köhler -Altersgruppen 2-
7+ Jahre in der Nordsee, mehr als 10 Tiere/Stunden-
fang (Sommer). Durchgezogene Linie = 200 lll-
gestrichelt = I ()() lll-Ticfenlinie 
Abb.l3: Verbreitung der Köhler-Altersgruppen 2-
7+ Jahre in der Nordsee, mehr als 10 Tiere/Stunden-
fang (Winter). Durchgezogene Linie = 200 lll-, 
gestrichelt = 100 lll-Tiefenlinie 
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Die älteren Tiere verschwinden größtenteils nach dem Auflösen der Laicherkonzentrationen aus 
der Nordsee. Wo sie bis zur Formierung der neuen Laicherschwärme im nächsten Winterhalbjahr 
bleiben, kann z.zt. noch nicht geklärt werden. 
Dieses Verhalten hat natürlich auch Konsequenzen für die Fischerei. So werden im ersten 
Qllartal des Jahres nicht nur von der deutschen Fischerei bevorzugt die Laichschwärme am 
Nordrand der Nordsee befischt. Nach deren Auflösung suchen die Fischer die Konzentrationen der 
jüngeren Tiere und der sich auf Nahrungswanderungen befindlichen Köhler und richten daher ihre 
"", Aktivitäten mehr auf den zentralen und östlichen 
900 / Teil der Nordsee aus. 
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Im Sommer und Herbst setzt dann auf den Bänken 
vor Westnorwegen die "Ostkantenfischerei" ein, 
bis sich schließlich im Winter wieder die Laich-
schwänne sammeln. Dementsprechend sinkt der 
Anteil an geschlechtsreifen Tieren und somit auch 
die mittlere Länge in den Fängen im Laufe des Jah-
res, wie Abb.14 und Tab.2 vor allem für die Jahre 
19R9, 1990, 1991 und 1993 zeigen. 
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Die Zunahme von geschlechtsreifen und damit grö-
ßeren Tieren in den Fängen bereits im vierten Quar-
tal 1989 erklärt sich sicherlich aus einem frühzeiti-
gen Auftreten von Vorlaicherkonzentrationen 
bereits zum Ende des Jahres. Der auch das dritte 
Quartal des Jahres 1992 beschränkte Anstieg älterer 
Köhler in den Fängen läßt sich vielleicht auf das 
vorübergehende Vorkommen von aus geschlechts-
























Abb.l4: Geschlechtsreife (r) und jugendliche (j) Köhler (Stück) in den deutschen Fängen aus der Nordsec 
in den Jahren 1989 bis 1993 in %0 und aufgeschlüsselt nach Quartalen. Im vierten Quartal 1993 keine 
Köhlerfange mehr. Aufschlüsselung der einzelnen Altersgruppen nach rund j unter Verwendung ent-
sprechender Daten der "Working Group on the Assessment of Demersal Stocks in the North Sea and 
Skagerrak" des leES. 
Danach sind geschlechtsreif: Dreijährige Köhler = 0 %, vierjährige = 15 %, füntJährige = 70 %, sechs-
jährige = 90 % und siebenjährige und ältere = 100 %. 
Wie hoch nun die sicherlich alljährlich stark schwankenden Verluste im Bestand des Nordsee-
Köhlers durch Auswanderungen in die anderen Köhlerbestände des Nordost-Atlantik, bzw. even-
tuelle Gewinne durch Zuwanderungen aus diesen anzusetzen sind, entzieht sich bislang jeder 
Kenntnis. Bestandsberechnungen sind daher mit Vorsicht zu behandeln und mußten auch in der 
Vergangenheit oft genug noch nachträglich korrigiert werden. 
Diese im Vergleich zu anderen Gadiden sehr wanderlustige Fischart ist jedenfalls noch immer für 
eine Überraschung gut! 
\ 
I 
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